
International Summerschool  
German (and) Theology 
ist ein Lehrprojekt der  

Evangelisch-Theologischen Fakultät im FB 01 
in Zusammenarbeit mit dem 

Zentrum für Wissenschaftliche Weiterbildung und 
DaF – Deutsch als Fremdsprache, FB 05 in 

Kooperation mit der School of Divinity, University of 
St. Andrews/UK 

Weitere Informationen: 

http://www.patristik.de/Summerschool.html 

http://www.ev.theologie.uni-mainz.de 

Anmeldung: 
Prof. Dr. Ulrich Volp 
Seminar für Kirchengeschichte und 
Territorialkirchengeschichte 
Evangelisch-Theologische Fakultät 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
55099 Mainz 

Tel.: 06131-39-20253 
Fax: 06131-39-22603 
E-Mail: uvolp@uni-mainz.de  

HIER STEHT DIE SUBLINE 

TEILNAHMEBEDINGUNGEN 

Die Summerschool wendet sich an Nachwuchs-
wissenschaftlerinnen und Nachwuchswissen-
schaftler mit Interesse an deutschsprachiger 
Theologie.  

Voraussetzungen sind  

•  ein erster Universitätsabschluss in Theologie 
oder einem verwandten Fach 

•  gute Englischkenntnisse  

•  erste Grundkenntnisse in deutscher Sprache.  

Die Teilnahmegebühr beträgt EUR 1200.– und 
enthält die Kosten für den Unterricht und die 
Unterkunft in Gastfamilien vor Ort sowie für die 
Exkursionen. Es besteht die Möglichkeit, sich um 
ein Stipendium zu bewerben, das einen Teil der 
Kosten abdeckt.   
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Martin Luther, Friedrich Schleiermacher, Adolf von 
Harnack, Paul Tillich, Rudolf Bultmann, Dietrich 
Bonhoeffer, Karl Barth – die deutschsprachige 
evangelische Theologie seit der Reformation ist für 
alle, die sich wissenschaftlich mit theologischen 
Fragen beschäftigen, ein wichtiger 
geistesgeschichtlicher Bezugspunkt. Im Juli 2015 
findet an der Evangelisch-Theologischen Fakultät der 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz eine 
dreiwöchige internationale Summerschool für 
Postgraduierte statt, die Theologinnen und 
Theologen (auch mit geringen Deutschkenntnissen) 
ein intensives Eintauchen in Sprache, Denken und 
Geisteswelt der deutschen Theologie ermöglicht.  

Die Lehrveranstaltungen werden von renommierten 
Universitätsprofessoren und wissenschaftlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gehalten. Neben 
Vorlesungen und Workshops in englischer Sprache 
gibt es eine intensive Einführung in das „theologische 
Deutsch“, ohne das ein vertieftes Verständnis des 
deutschen theologischen Denkens nicht möglich ist. 
Ziel ist es, internationalen Nachwuchswissen-
schaftlerinnen und -wissenschaftlern eine Vertrautheit 
mit der deutschen Theologie zu verschaffen, die 
großen Gewinn für ihre weitere wissenschaftliche 
Laufbahn verspricht. Ergänzt wird die Lehre durch ein 
umfangreiches Exkursionsprogramm zu zentralen 
nahen Orten der deutschen Theologie- und 
Kirchengeschichte. 
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verantwortet von Prof. Dr. Ulrich Volp (Kirchen- und 
Dogmengeschichte), Prof. Dr. Friedrich Wilhelm Horn 
(Neues Testament), Prof. Dr. Volker Küster 
(Interkulturelle Theologie) und Prof. Dr. Wolfgang 
Breul (Kirchengeschichte - Exkursionen). Außerdem 
kümmern sich wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und studentische Hilfskräfte und die 
internationalen Gäste. Neben den Veranstaltungen 
der Summerschool können alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer an den Vorlesungen der Ev.-Theol. 
Fakultät teilnehmen und einen Eindruck vom 
Lehrbetrieb an einer führenden deutschen 
theologischen Fakultät gewinnen. Auch die 
Bibliotheken und sonstigen Einrichtungen stehen für 
eigene Recherchen uneingeschränkt zur Verfügung.  

LEHRENDE 

Seit fast eintausend Jahren hat die akademische Theologie 
einen institutionellen Ort in Mainz. Dazu gehört die theologische 
Fakultät der kurfürstlichen Universität, die im Jahre 1477 
gegründet wurde und zwischenzeitlich eine der größten 
theologischen Fakultäten in Europa war. Zu diesen 
theologischen Traditionen gehört aber auch die Mainzer 
Talmudschule, die Teil des reichen intellektuellen Lebens der 
sogenannten SCHUM-Städte Mainz, Worms und Speyer im 
Mittelalter war. An der Mainzer Universität, die heute nach dem 
Mainzer Erfinder der Druckkunst Johannes Gutenberg benannt 
ist, lehren über 100 Theologinnen und Theologen am 
Fachbereich 01, der mit über 1300 Studierenden eine der 
größten theologischen Ausbildungsstätten in Deutschland ist. 
Das reiche kulturelle Erbe der Region, die zentrale Lage (der 
größte deutsche Flughafen Frankfurt ist in 20 Minuten zu 
erreichen), aber auch die sprichwörtliche Lebensqualität am 
Rhein machen Mainz zu einem begehrten Ziel. 
Die Unterbringung wird größtenteils in deutschen Gastfamilien 
staffinden und vom Zentrum für Wissenschaftliche Weiterbildung 
der Universität organisiert.  
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